
Rechenzentrum – Allgemeine Grundlagen

Nachhaltigkeit (Sustainability) 
& Klimaneutralität
Einführung
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Klimaneutralität und Nachhaltigkeit im Data Center
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Quelle: J. Strate

Trends & Schwerpunkte

▪ Einsatz erneuerbarer Energien

– DIN EN 50600-4-3 (Anteil erneuerbarer Energien - REF) / EnEfG

– Klimaneutralität gemäß EU-Parlament?

▪ Steigerung & Fokus auf Energieeffizienz

– DIN EN 50600-4-2 (Kennzahl zur eingesetzten Energie - PUE) / EnEfG

– DIN EN 50600-4-7 (Wirkungsgrad der Kühlung - CER)

– Kühlungskonzepte

– Maximale Nutzung Freikühlung

– Möglichst hohe Temperaturen (IT-Eingang)

▪ KI & Machine Learning

▪ Re-Use der eingesetzten Energie

– DIN EN 50600-4-6 Faktor der Energiewiederverwendung (ERF) / EnEfG

– Wärmepumpe / Temperaturniveau? / Energiemenge?

– Kontinuierlicher Verbraucher / Abnehmer?

▪ Einsatz CO2-neutrale (GWP) Kältemittel (F-Gas VO) / CO2-neutrales RZ

– DIN EN 50600-4-8 Effektivität der Vermeidung von CO2-Emissionen (CUE)
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Der „grüne Faden“ zum Thema Nachhaltigkeit
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Quelle: J. Strate

Global

Kontinental / EU

National / D

Regional / Lokal

Branchen (DC) /

Unternehmen

Nachhaltigkeit
Sustainability

Klima-Neutralität
Climate nutrality

CO2-Neutralität
Treibhausgas-Neutralität

Politik / Institutionen          Gesetze / VO          Normen / Richtlinien          Organisationen / Tools



Co py r igh t :  D CE aca de my  |  w w w .dce - academ y.com

Nachhaltigkeit (Sustainability)

Begriffsdefini t ionen und Grundlagen (Auszug)
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Nachhaltigkeit - Begriffsdefinitionen und Grundlagen (Auszug)
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Agenda 2030 - UN – 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung (SDGs) (global)2

Sustainable Development Goals for Data Centers (SDG-DC) (global)3

Ganzheitlicher EU-Ansatz für nachhaltige Entwicklung) (EU)4

1 Die größten Umweltprobleme unserer Zeit (global)

Agenda 2030 – Nachhaltigkeitspolitik der Bundesrepublik Deutschland (BRD)6

17 Globale Nachhaltigkeitsziele – Beispiel der Stadt Stuttgart (BRD)7

Deutscher Nachhaltigkeitskodex – Unterstützung Nachhaltigkeitsstrategie (BRD)8

Beispiel Nachhaltigkeitsbericht Schneider Electric9

Forschungsvorhaben nachhaltige Rechenzentren Baden-Württemberg (BRD)10

Nachhaltigkeit und Marketing11

Nachhaltigkeit – Begriffsdefinitionen und Grundlagen - Summary12

Europäische Union (EU) – Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)5
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Der Kursteilnehmer

− Kennt die größten Umweltprobleme unserer Zeit

− Kennt die 17 globalen Ziele (Sustainable Development Goals - SDGs) für nachhaltige Entwicklung 
(UN-Agenda 2030)

− Kennt die Definitionen und das Verständnis von Nachhaltigkeit und kann diese beschreiben

− Kennt Anwendungsbeispiele von Nachhaltigkeit bezogen auf Rechenzentren

− Kennt und versteht die Durchgängigkeit der SDGs von globaler über europäischer und nationaler bis 
regionaler / lokaler Ausprägung und kann dies erklären

− Weiß, was die CSRD-Richtlinie der EU ist und für welche Unternehmen diese relevant ist

− Kennt verschiedene Strukturen und Organisationen der Bundesrepublik, die sich verantwortlich um 
das Thema Nachhaltigkeit zeigen

Lernziele Nachhaltigkeit - Begriffsdefinitionen und Grundlagen (Auszug)
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Die größten Umweltprobleme unserer Zeit
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https://www.careelite.de/umweltprobleme-unserer-zeit/

https://de.wikipedia.org/wiki/Umweltproblem
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The biggest environmental problems of our time (global)

Re che nze nt r um – A l l gem e ine  Gr und la ge n  |  20 .0 3 . 2025 |  8

N
a

c
h

h
a

l
t

i
g

k
e

i
t

 
&

 
K

l
i

m
a

n
e

u
t

r
a

l
i

t
ä

t

https://illuminem.com/illuminemvoices/15-biggest-environmental-problems-of-2024

https://en.wikipedia.org/wiki/List_of_environmental_issues

The 15 biggest environmental problems currently facing our planet include:

1. Global Warming From Fossil Fuels: 2023 was the hottest year on record, with CO2 levels highest in 6,000 years

2. Poor Governance: Ineffective climate policies and market failures, like inadequate carbon taxes 

3. Food Waste: A third of food intended for consumption is wasted, contributing to a quarter of greenhouse gas 

emissions.

4. Biodiversity Loss: Rapid decline in wildlife populations due to human activities.

5. Plastic Pollution: Escalating plastic waste in oceans, with 91% of all plastic not recycled.

6. Deforestation: Loss of forests at alarming rates, with significant impacts on ecosystems.

7. Air Pollution: Millions of deaths annually from air pollution, with worsening conditions in urban areas.

8. Melting Ice Caps and Sea Level Rise: Accelerating ice melt leading to rising sea levels

9. Ocean Acidification: Increased carbon dioxide absorption causing harm to marine ecosystems

10. Agriculture: A significant source of greenhouse gas emissions, consuming vast freshwater resources.

11. Food and Water Insecurity: Rising temperatures and unsustainable farming threatening food and water supply.

12. Fast Fashion and Textile Waste: Fashion industry's high carbon emissions and water pollution.

13. Overfishing: Depletion of fish stocks, affecting biodiversity and human livelihoods.

14. Cobalt Mining: Environmental and social issues in cobalt production, essential for EV batteries.

15. Soil Degradation: Loss of soil fertility, threatening food security.

https://illuminem.com/illuminemvoices/behind-the-seams-shocking-fast-fashion-statistics-you-need-to-know
https://illuminem.com/illuminemvoices/six-eyeopening-overfishing-facts-you-need-to-know
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Hauptursachen für alle Umweltprobleme
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Verhalten von Menschen
Urheberrecht Foto: Murat Deniz Entwicklung Weltbevölkerung

Industrialisierung
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Nachhaltigkeit – Begriffsdefinitionen und Grundlagen
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White Board Exercise / Gruppenübung

Stichwortsammlung

Nachhaltigkeit ist das aktuelle Thema schlechthin!

Aber was genau ist denn Nachhaltigkeit?

Was gehört alles zum Thema Nachhaltigkeit?

Welche Bereiche / Themen?
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Nachhaltigkeit – Begriffsdefinitionen und Grundlagen
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▪ Nachhaltigkeit ist ein Handlungsprinzip zur 
Ressourcen-Nutzung, bei dem eine dauerhafte 
Bedürfnisbefriedigung durch die Bewahrung der 
natürlichen Regenerationsfähigkeit der beteiligten 
Systeme (vor allem von Lebewesen und 
Ökosystemen) gewährleistet werden soll.

▪ Mit anderen Worten: Die beteiligten Systeme 
können ein bestimmtes Maß an Ressourcen-
nutzung „dauerhaft aushalten“, ohne Schaden zu 
nehmen. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltigkeit

https://de.wikipedia.org/wiki/Ressource
https://de.wikipedia.org/wiki/Bed%C3%BCrfnis
https://de.wikipedia.org/wiki/Regeneration_(Biologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/System
https://de.wikipedia.org/wiki/Lebewesen
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96kosystem
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Nachhaltigkeit – Begriffsdefinitionen und Grundlagen
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https://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltigkeit

▪ Nachhaltigkeit ist ein Handlungsprinzip zur Ressourcen-Nutzung, bei dem eine 
dauerhafte Bedürfnisbefriedigung durch die Bewahrung der natürlichen 
Regenerationsfähigkeit der beteiligten Systeme (vor allem von Lebewesen und 
Ökosystemen) gewährleistet werden soll. Im entsprechenden englischen Wort 
sustainable ist dieses Prinzip wörtlich erkennbar: to sustain im Sinne von „aushalten“ 
bzw. „ertragen“. Mit anderen Worten: Die beteiligten Systeme können ein bestimmtes 
Maß an Ressourcennutzung „dauerhaft aushalten“, ohne Schaden zu nehmen. Das 
Prinzip wurde zuerst in der Forstwirtschaft angewendet: Im Wald ist nur so viel Holz 
zu schlagen wie permanent nachwächst. Als in der zweiten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts erkannt wurde, dass alle Rohstoffe und Energievorräte auf der Welt 
auszugehen drohen, ging sein Gebrauch auf den Umgang mit allen Ressourcen über. 

▪ In seiner ersten und älteren Bedeutung weist „nachhaltig“ als Adjektiv oder bei 
adverbialem Gebrauch darauf hin, dass eine Handlung längere Zeit anhaltend wirkt.[1]

Beispiel: Die (ungeregelte) Ressourcennutzung führt über längere Zeit zum Verlust 
der Ressourcen. Da das oben genannte Handlungsprinzip das Gegenteil, nämlich die 
Ressourcenerhaltung trotz Nutzung zum Ziel hat, ist darauf zu achten, dass die erste 
und die hinzugekommene Bedeutung zueinander nicht widerspruchsfrei sind.[2]

https://de.wikipedia.org/wiki/Ressource
https://de.wikipedia.org/wiki/Bed%C3%BCrfnis
https://de.wikipedia.org/wiki/Regeneration_(Biologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/Regeneration_(Biologie)
https://de.wikipedia.org/wiki/System
https://de.wikipedia.org/wiki/Lebewesen
https://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96kosystem
https://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltigkeit#cite_note-D1-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Nachhaltigkeit#cite_note-D2-2
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Agenda 2030 UN (United Nations) – 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung
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https://unric.org/de/17ziele/

Die Agenda 2030 mit ihren 17 Zielen für nachhaltige Entwicklung 
(Sustainable Development Goals, SDGs) ist ein globaler Plan zur 
Förderung nachhaltigen Friedens und Wohlstands und zum Schutz 
unseres Planeten. 
Seit 2016 arbeiten alle Länder daran, diese gemeinsame Vision zur 
Bekämpfung der Armut und Reduzierung von Ungleichheiten in nationale 
Entwicklungspläne zu überführen. 
Dabei ist es besonders wichtig, sich den Bedürfnissen und Prioritäten 
der schwächsten Bevölkerungsgruppen und Länder anzunehmen - denn 
nur wenn niemand zurückgelassen wird, können die 17 Ziele bis 2030 
erreicht werden. 
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Agenda 2030 UN (United Nations) – 17 Ziele für nachhaltige Entwicklung
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https://unric.org/de/17ziele/

17 Sustainable Development Goals (SDGs)
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Sustainable Development Goals for Data Centers (SDG-DC)
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https://www.sdg-dc.com/

The cleanest data centers are the ones that aren’t built at all

Susanna Kass, Data Center Advisor to UN Sustainable Development UNEP DTU 
Partnership, Member of Climate 50

Published on Cloud Expo Europe 16 June 2020

If we want to keep society running, we must deliberately depart from linear practices 
and embrace end to end sustainability throughout the lifecycle of data centres.
Consumption of environmental resources that are critical to data centers are becoming 
increasingly scarce as the demand for data centers, and their 24x7x365 resilient 
operation, continues to grow.
Digital transformation is a necessity to keep society running, especially in times of 
disaster such as the mass shutdowns to reduce transmission during the COVID-19 
pandemic.
As the disease affected more people in the months following its initial discovery, a 
massive surge in the global usage of digital infrastructure was observed.
Digital services for virtual meetings, online learning, telemedical diagnostics, 
government services, ecommerce, grocery delivery, ebanking, and entertainment all 
experienced unprecedented growth in demand.

Depletion will eventually stop all growth
If the data center industry is to continue its path of innovation and provide critical 
infrastructure to connect the world, it must look to circular economics for its future, 
particularly to address rapid resource depletion…………..
[To read more, please click here to see this article on Cloud Expo Europe]

https://www.cloudexpoeurope.de/news/circulareconomy-sustainable-datacenter
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Sustainable Development Goals for Data Centers (SDG-DC)
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https://www.sdg-dc.com/

Die saubersten Rechenzentren sind die,
die gar nicht erst gebaut werden

Susanna Kass, Beraterin für Rechenzentren bei der UN-Partnerschaft für nachhaltige Entwicklung 
UNEP DTU, Mitglied von Climate 50

Veröffentlicht auf der Cloud Expo Europe am 16. Juni 2020

Wenn wir die Gesellschaft am Laufen halten wollen, müssen wir uns bewusst von 
linearen Praktiken verabschieden und eine durchgängige Nachhaltigkeit über den 
gesamten Lebenszyklus von Rechenzentren anstreben.
Der Verbrauch von Umweltressourcen, die für Rechenzentren von entscheidender Bedeutung sind, 
wird immer knapper, da die Nachfrage nach Rechenzentren und deren 24x7x365 belastbarer Betrieb 
weiter steigt.

Die digitale Transformation ist eine Notwendigkeit, um die Gesellschaft am Laufen zu halten, vor allem 
in Katastrophenzeiten wie den Massenabschaltungen zur Reduzierung der Übertragung während der 
COVID-19-Pandemie.

Als die Krankheit in den Monaten nach ihrer Entdeckung immer mehr Menschen erfasste, wurde ein 
massiver Anstieg der weltweiten Nutzung der digitalen Infrastruktur beobachtet.

Digitale Dienste für virtuelle Meetings, Online-Lernen, telemedizinische Diagnostik, Behördendienste, 
elektronischer Handel, Lebensmittellieferungen, E-Banking und Unterhaltung verzeichneten einen 
beispiellosen Anstieg der Nachfrage.

Erschöpfung wird schließlich jegliches Wachstum stoppen
Wenn die Rechenzentrumsbranche ihren Weg der Innovation fortsetzen und eine kritische Infrastruktur 
für die Vernetzung der Welt bereitstellen will, muss sie für ihre Zukunft auf die Kreislaufwirtschaft 
setzen, insbesondere um der schnellen Erschöpfung der Ressourcen entgegenzuwirken..............

[Um mehr zu lesen, klicken Sie bitte hier, um diesen Artikel auf der Cloud Expo Europe zu sehen]
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Ganzheitlicher EU-Ansatz für nachhaltige Entwicklung
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https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/international-strategies/sustainable-development-goals/eu-holistic-approach-sustainable-development_de#ganzheitliches-nachhaltigkeitskonzept-der-kommission-im-spiegel-der-nachhaltigkeitsziele
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Europäische Union (EU) – Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
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https://finance.ec.europa.eu/capital-markets-union-and-financial-markets/company-reporting-and-auditing/company-reporting/corporate-sustainability-reporting_en

Was die EU tut und warum

Das EU-Recht verpflichtet alle Großunternehmen und alle börsennotierten Unternehmen (mit Ausnahme von 
börsennotierten Kleinstunternehmen) zur Offenlegung von Informationen über ihre Risiken und Chancen, die sich aus 
sozialen und ökologischen Fragen ergeben, sowie über die Auswirkungen ihrer Tätigkeit auf Mensch und Umwelt.

Dies hilft Anlegern, Organisationen der Zivilgesellschaft, Verbrauchern und anderen Interessengruppen, die 
Nachhaltigkeitsleistung von Unternehmen im Rahmen des europäischen "Green Deal" zu bewerten.

Neue Regeln für die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen: Die Richtlinie zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen

Am 5. Januar 2023 trat die Richtlinie über die Nachhaltigkeitsberichterstattung von Unternehmen (CSRD)DE--- in Kraft. 
Diese neue Richtlinie modernisiert und verschärft die Vorschriften über die sozialen und ökologischen Informationen, die 
Unternehmen berichten müssen. Ein breiterer Kreis von Großunternehmen sowie börsennotierte KMU werden nun 
verpflichtet sein, über Nachhaltigkeit zu berichten - insgesamt etwa 50 000 Unternehmen.

Die neuen Vorschriften werden sicherstellen, dass Investoren und andere Interessengruppen Zugang zu den 
Informationen haben, die sie benötigen, um Investitionsrisiken zu bewerten, die sich aus dem Klimawandel und anderen 
Nachhaltigkeitsthemen ergeben. Sie werden auch eine Kultur der Transparenz über die Auswirkungen der Unternehmen 
auf Mensch und Umwelt schaffen. Schließlich werden die Kosten der Berichterstattung für die Unternehmen mittel- bis 
langfristig durch die Harmonisierung der zu liefernden Informationen gesenkt.

Die ersten Unternehmen werden die neuen Regeln erstmals im Geschäftsjahr 2024 anwenden müssen, und zwar für 
Berichte, die im Jahr 2025 veröffentlicht werden.

https://www.nachhaltigkeitsrat.de/aktuelles/die-corporate-sustainability-reporting-directive-kurz-erklaert/

../Informationen/CSRD Erklärvideo/016-014_CSRD_Erklaerfilm_Nachhaltigkeit_V4_1920x1080.mp4
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Europäische Union (EU) – Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD)
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https://finance.ec.europa.eu/capital-markets-union-and-financial-markets/company-reporting-and-auditing/company-reporting/corporate-sustainability-reporting_en

Ausweitung der Berichtspflicht auf...

...alle großen Unternehmen

Als groß gelten Unternehmen, die am Bilanzstichtag 

mind. zwei der drei Merkmale erfüllen:

• Bilanzsumme: mind. 20 Mio. €

• Nettoumsatzerlöse: mind. 40 Mio. €

• Durchschnittliche Zahl der während des 

Geschäftsjahres Beschäftigten: mind. 250
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Agenda 2030 – Nachhaltigkeitspolitik der Bundesrepublik Deutschland
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https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-erklaert-232174
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Nachhaltige Entwicklung in der Bundesrepublik Deutschland
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https://www.bundestag.de/nachhaltigkeit
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− Die 17 globalen Ziele (Sustainable Development Goals - SDGs) für nachhaltige Entwicklung (Agenda 2030) der UN 

sind über die EU und BRD bis hin zu regionalen und branchenspezifischen Bereichen.

− Erklärung / Verständnis von Nachhaltigkeit der Bundesregierung

„Im Jahr 2015 hat die Weltgemeinschaft die Agenda 2030 verabschiedet. Die Agenda ist ein Fahrplan für die 

Zukunft. Mit der Agenda 2030 will die Weltgemeinschaft weltweit ein menschenwürdiges Leben ermöglichen und 

dabei gleichsam die natürlichen Lebensgrundlagen dauerhaft bewahren. Dies umfasst ökonomische, ökologische 

und soziale Aspekte. Alle Staaten sind aufgefordert, ihr Tun und Handeln danach auszurichten. Deutschland hat 

sich bereits früh zu einer ambitionierten Umsetzung bekannt.“

− Mehrere SDGs betreffen auch direkt und indirekt die Rechenzentrumsbranche (siehe Beispiele). Haupt-SDG für 

Rechenzentren ist das SDG 9 „Industrie, Innovation und Infrastruktur“.

− Die Corporate Sustainability Reporting Directive (CSRD) der europäischen Union betrifft auch eine Vielzahl an 

Unternehmen. Die Kriterien der berichtspflichtigen Unternehmen sind bekannt. 

− Wesentliche Organisation für nachhaltige Entwicklung ist das Europäische Parlament für die EU; für die 

Bundesrepublik das Parlament mit dem parlamentarischen Beirat für nachhaltige Entwicklung sowie weiteren 

Strukturen (Bsp. Deutscher Nachhaltigkeitskodex)

Key Takeaways Nachhaltigkeit
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Klimaneutralität

Begriffsdefini t ionen und Grundlagen
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Klimaabkommen von Paris 2015 (global)2

Europäisches Parlament – Klimaneutralität / Treibhausgase (EU)3

European Green Deal / Europäischer Grüner Deal (EU) & EU Taxonomie4

1 Klimaneutralität – CO2-Neutralität – Treibhausgas-Neutralität – GWP-Wert

Climate Neutral Data Centre Pact (CNDCP)6

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) (global)7

Greenhouse Gas Protocol (GHG Protocol) – Scope 1, 2 und 3 (global)8

Klimaneutralität / GHG Protocol: Bsp. Stiftung Allianz für Entwicklung und Klima (BRD)9

Klimaneutralität / GHG Protocol: Bsp. Land Bayern (BRD)10

CO2-Fußabdruck – Bsp. ENBW11

Klimaneutralität und Nachhaltigkeit im Data Center12

Exkurse13

Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) (BRD)5

Klimaneutralität - Begriffsdefinitionen und Grundlagen (Auszug)

Re che nze nt r um – A l l gem e ine  Gr und la ge n  |  20 .0 3 . 2025 |  24

N
a

c
h

h
a

l
t

i
g

k
e

i
t

 
&

 
K

l
i

m
a

n
e

u
t

r
a

l
i

t
ä

t



Co py r igh t :  D CE aca de my  |  w w w .dce - academ y.com

Der Kursteilnehmer

− Kennt die Definitionen und das Verständnis von Klimaneutralität, CO2-Neutralität sowie 
Treibhausgas-Neutralität und kann diese beschreiben

− Kennt den GWP-Wert als Umrechnung / Equivalent der F-Gase in CO2-Equivalente

− Kennt und versteht die Eckdaten und die Grundlagen des „European Green Deal“ sowie des „Climate 
Neutral Data Centre Pact (CNDCP)“

− Kennt die gesetzlichen Grundlagen (Klimaschutzgesetze) in der EU und BRD und deren 
Hauptklimaziele

− Kennt Anwendungsbeispiele von Klimaneutralität bezogen auf Rechenzentren, kann diese 
beschreiben und auf das eigene Rechenzentrum adaptieren 

− Kennt und versteht die Bedeutung des GHG Protocols (Greenhouse Gas Protocol, dt. 
„Treibhausgasprotokoll“) und dessen Scopes 1 bis 3 der Emissionen

− …

Lernziele Klimaneutralität - Begriffsdefinitionen und Grundlagen (Auszug)
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Klimaneutralität – Begriffsdefinitionen und Grundlagen
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Klimaneutralität – Begriffsdefinitionen und Grundlagen
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Klimaneutralität – Begriffsdefinitionen und Grundlagen
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Nachhaltigkeit ≠ Klimaneutralität

• Nachhaltigkeit ist umfassend definiert durch die Agenda 2030 der UN – 17 Ziele 
für nachhaltige Entwicklung 

• Klimaneutralität ist eine Teilmenge von Nachhaltigkeit

• Klimaneutralität ist somit auch nachhaltig, aber nicht identisch mit Nachhaltigkeit
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Klimaneutralität – Begriffsdefinitionen und Grundlagen
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Klimaneutralität ≠ CO2-Neutralität ≠   Treibhausgas-Neutralität

Bezug / Systemhülle:

o geografischer Raum

Betrachtung:

o Alle klimarelevanten chemischen 
Prozesse bzw. Tätigkeiten

Bedeutung / Ziel:

o keine Beeinflussung des Klimas

Bezug / Systemhülle:

o Bezugsorganisation (Unternehmen, 
Region, etc.)

Betrachtung:

o Alle Treibhausgas-Emissionen einer 
Bezugsorganisation

Bedeutung / Ziel:

o keine Emission von allen Treibhausgasen

o Netto-null-Emission

Bezug / Systemhülle:

o Bezugsorganisation (Unternehmen, 
Region, etc.)

Betrachtung:

o Alle CO2-Emissionen (im engeren Sinne) 
einer Bezugsorganisation

Bedeutung / Ziel:

o keine Emission des Treibhausgases CO2

Klimaneutralität:

Klimamanagement / -reporting

Bilanzierung der Emissionen

CO₂-Äquivalente (CO₂eq)

CO2-Neutralität bzw.

CO2-Footprint

Treibhausgase:

Umrechnung über GWP-Werte nach 
GHG Protokoll in CO2-Footprint
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Klimaneutralität – Begriffsdefinitionen und Grundlagen
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https://de.wikipedia.org/wiki/Treibhausgas
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Klimaneutralität – Begriffsdefinitionen und Grundlagen (weltweit)
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Messen & Berechnen

Vermeiden

Reduzieren

Kommunizieren

Kompensieren

Prio 1

Prio 2

Prio 3

Bilanzierung der Emissionen

https://de.wikipedia.org/wiki/Treibhausgas
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Klimaneutralität – Begriffsdefinitionen und Grundlagen (weltweit)
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https://de.wikipedia.org/wiki/TreibhausgasEntwicklung des Anteils von Treibhausgasen

in der Erdatmosphäre seit 1978 bzw. 1979 Greenhouse gases of the Kyoto Protocol
The Kyoto Protocol is a binding agreement under international law to reduce
anthropogenic emissions of important greenhouse gases (direct greenhouse
gases). The gases regulated in the Kyoto Protocol are:

• Carbon dioxide (CO2) serves as a reference value,  

• Methane (CH4),

• Nitrous oxide (laughing gas, N2O),

• Fluorinated greenhouse gases (F-gases), which have a greater global 
warming potential due to their residence time in the atmosphere: 
hydrofluorocarbons (HFCs), perfluorocarbons (PFCs), sulphur
hexafluoride (SF6).

• Nitrogen trifluoride (NF3) has also been regulated since 2012.

Treibhausgase des Kyoto-Protokolls
Im Kyoto-Protokoll wurde ein völkerrechtlich verbindliches Abkommen zur 
Reduzierung des anthropogenen Ausstoßes von wichtigen Treibhausgasen 
(der direkten Treibhausgase) beschlossen. Die im Kyoto-Protokoll 
reglementierten Gase sind: 

• Kohlendioxid (CO2) dient als Referenzwert,

• Methan (CH4),

• Distickstoffoxid (Lachgas, N2O),

• fluorierte Treibhausgase (F-Gase), die aufgrund ihrer Verweildauer in der 
Atmosphäre ein größeres Treibhauspotenzial aufweisen: teilhalogenierte 
Fluorkohlenwasserstoffe (H-FKW/HFC), perfluorierte 
Kohlenwasserstoffe (FKW/PFC), Schwefelhexafluorid (SF6).

• Seit 2012 wird auch Stickstofftrifluorid (NF3) reglementiert.[9]

https://de.wikipedia.org/wiki/Kyoto-Protokoll
https://de.wikipedia.org/wiki/Kohlendioxid
https://de.wikipedia.org/wiki/Methan
https://de.wikipedia.org/wiki/Distickstoffoxid
https://de.wikipedia.org/wiki/Verordnung_(EU)_Nr._517/2014_%C3%BCber_fluorierte_Treibhausgase
https://de.wikipedia.org/wiki/Treibhauspotenzial
https://de.wikipedia.org/wiki/Fluorkohlenwasserstoffe
https://de.wikipedia.org/wiki/Kohlenwasserstoffe
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwefelhexafluorid
https://de.wikipedia.org/wiki/Stickstofftrifluorid
https://de.wikipedia.org/wiki/Treibhausgas#cite_note-9
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Klimaneutralität – Begriffsdefinitionen und Grundlagen (D)
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-
energiepolitik-in-deutschland/treibhausgas-emissionen/die-treibhausgase
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Klimaneutralität – – Klimaabkommen von Paris 2015 (weltweit)

Re che nze nt r um – A l l gem e ine  Gr und la ge n  |  20 .0 3 . 2025 |  34

N
a

c
h

h
a

l
t

i
g

k
e

i
t

 
&

 
K

l
i

m
a

n
e

u
t

r
a

l
i

t
ä

t

https://www.bmz.de/de/service/lexikon/klimaabkommen-von-paris-14602

Klimaabkommen von Paris 

Das „Übereinkommen von Paris“ wurde am 12. Dezember 2015 auf der Weltklimakonferenz in der 
französischen Hauptstadt beschlossen. Im Sinne der kurz zuvor verabschiedeten Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung (Lexikon-Eintrag zum Begriff aufrufen) verpflichteten sich mit diesem Übereinkommen 195 
Staaten, den Klimawandel (Lexikon-Eintrag zum Begriff aufrufen) einzudämmen und die Weltwirtschaft 
klimafreundlich umzugestalten.

Die drei Hauptziele des Abkommens sind in Artikel 2 festgehalten:

• Beschränkung des Anstiegs der weltweiten Durchschnittstemperatur

• Senkung der Emissionen und Anpassung an den Klimawandel

• Lenkung von Finanzmitteln im Einklang mit den Klimaschutzzielen

Konkret heißt es in dem Abkommen, dass der weltweite Temperaturanstieg möglichst auf 1,5 Grad Celsius, auf 
jeden Fall aber auf deutlich unter zwei Grad Celsius im Vergleich zum vorindustriellen Zeitalter beschränkt 
werden soll. 

Um dieses Ziel zu erreichen, dürfen in der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts nicht mehr klimaschädliche Gase
(Lexikon-Eintrag zum Begriff aufrufen) ausgestoßen werden, als der Atmosphäre durch sogenannte 
Kohlenstoffsenken, also etwa Wälder, entzogen werden. Diese „Treibhausgas-Neutralität“ kann nur erreicht 
werden, wenn die Weltwirtschaft schnell und konsequent deutlich weniger Kohlenstoff freisetzt 
(„Dekarbonisierung“).

Auch die Anpassungsfähigkeit (Adaption) der betroffenen Länder an ein verändertes Klima soll verbessert 
werden und ihre Widerstandsfähigkeit gegenüber den nachteiligen Auswirkungen des Klimawandels erhöht 
werden.

Eine milliardenschwere Umlenkung der globalen staatlichen und privaten Finanzströme in nachhaltige
(Lexikon-Eintrag zum Begriff aufrufen) Investitionen – eines der langfristigen Ziele des Übereinkommens von 
Paris – ist hierzu Voraussetzung.

https://www.bmz.de/de/service/lexikon/agenda-2030-13994
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/agenda-2030-13994
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/klimawandel-14606
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/treibhausgase-14864
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/treibhausgase-14864
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/nachhaltigkeit-nachhaltige-entwicklung-14700
https://www.bmz.de/de/service/lexikon/nachhaltigkeit-nachhaltige-entwicklung-14700


Co py r igh t :  D CE aca de my  |  w w w .dce - academ y.com

European Green Deal / Europäischer Grüner Deal – erster klimaneutraler Kontinent
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https://commission.europa.eu/strategy-and-policy/priorities-2019-2024/european-green-deal_de
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Europäischer Grüner Deal – The Green Deal – EU-Taxonomie
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https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_22_711

Verordnung (EU) 2020/852

o 31 Seiten

o Allgemeiner Rahmen 

o Taxonomieverordnung

o Juni 2020

Verordnung (EU) 2021/2139

o 349 Seiten

o Festlegung technischer 
Bewertungskriterien für 
Wirtschaftstätigkeit mit 
wesentlichem Beitrag zum 
Klimaschutz

o Juni 2021

Verordnung (EU) 2021/1119

o 17 Seiten

o Europäisches Klimagesetz

o Juni 2021Damit die EU bis 2050 klimaneutral werden kann, bedarf es 
umfangreicher privater Investitionen. Durch die EU-Taxonomie
sollen private Investitionen in Tätigkeiten gelenkt werden, die 
notwendig sind, um Klimaneutralität zu erreichen.

https://ec.europa.eu/info/business-economy-euro/banking-and-finance/sustainable-finance/eu-taxonomy-sustainable-activities_en
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Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG)
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https://www.bmuv.de/gesetz/bundes-klimaschutzgesetz

Höheres Klimaziel bis 2030

• Minderungsziel für 2030 steigt um 10 Prozentpunkte 
auf mindestens 65 Prozent. Das heißt, Deutschland soll 
bis zum Ende des Jahrzehnts seinen Treibhausgas-
Ausstoß um 65 Prozent gegenüber dem Jahr 1990 
verringern. 

Treibhausgasneutralität bis 2045

• Bis zum Jahr 2045 soll Deutschland 
Treibhausgasneutralität erreichen.
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European Green Deal & Bundes-Klimaschutz Gesetz
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https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/GreenDeal/_inhalt.html

EU27     - 55% - 100%

DE         - 65% - 100%

2030 2045     2050
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European Green Deal & Bundes-Klimaschutz Gesetz
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https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/GreenDeal/_inhalt.html
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Climate Neutral Data Centre Pact (CNDCP)
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https://www.climateneutraldatacentre.net/
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Climate Neutral Data Centre Pact (CNDCP)

Re che nze nt r um – A l l gem e ine  Gr und la ge n  |  20 .0 3 . 2025 |  41

N
a

c
h

h
a

l
t

i
g

k
e

i
t

 
&

 
K

l
i

m
a

n
e

u
t

r
a

l
i

t
ä

t

https://www.climateneutraldatacentre.net/
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Climate Neutral Data Centre Pact (CNDCP)
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https://www.climateneutraldatacentre.net/

Zielvorgaben:

• Bis zum 1. Januar 2025 werden neue Rechenzentren, die mit voller Kapazität 
in kühlen Klimazonen betrieben werden, ein jährliches PUE-Ziel von 1,3 und 
1,4 für neue Rechenzentren, die mit voller Kapazität in warmen Klimazonen 
betrieben werden, erreichen.

• Bestehende Rechenzentren werden die gleichen Ziele bis zum 1. Januar 2030 
erreichen.

• Diese Ziele gelten für alle Rechenzentren mit einem maximalen IT-
Strombedarf von mehr als 50 KW.

• In Anerkennung des Interesses der Europäischen Kommission an der 
Schaffung eines neuen Effizienzmaßstabs werden die Branchenverbände mit 
den entsprechenden Behörden oder Organisationen zusammenarbeiten, um 
einen neuen Effizienzmaßstab für Rechenzentren zu schaffen. Sobald diese 
definiert ist, werden die Fachverbände die Festlegung eines Ziels für 2030 auf 
der Grundlage dieser Kennzahl in Betracht ziehen.

Hinweis:
Vergleiche Zielvorgaben CNDCP  mit Vorgaben nach EnEfG
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Climate Neutral Data Centre Pact (CNDCP)
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https://www.climateneutraldatacentre.net/

Rechenzentrumsunternehmen und Cloud-Anbieter sind bereits führend bei der 
Beschaffung erneuerbarer Energien und haben sich verstärkt verpflichtet, saubere 
Energie für ihre Rechenzentren zu beziehen. Darüber hinaus haben sich die 
Unterzeichner des Pakts verpflichtet, ihr Stromangebot durch den Kauf sauberer 
Energie zu ergänzen. Im Rahmen der Selbstregulierungsinitiative soll der 
Strombedarf von Rechenzentren bis zum 31. Dezember 2025 zu 75 % durch 
erneuerbare Energien oder stündlich kohlenstofffreie Energie gedeckt werden und 
bis zum 31. Dezember 2030 zu 100 %. 

Der Erfolg der Unterzeichner bei der Erreichung dieses Ziels hängt zum Teil davon 
ab, ob sie leichten Zugang zum Kauf erneuerbarer Energie haben. Artikel 15.8 der 
neugefassten Erneuerbare-Energien-Richtlinie zielt darauf ab, regulatorische und 
administrative Hindernisse für die Beschaffung erneuerbarer Energien durch 
Unternehmen zu beseitigen, doch es gibt noch viele Hindernisse.

Zielvorgaben:

• Der Strombedarf von Rechenzentren soll bis zum 31. Dezember 2025 zu 75 % 
durch erneuerbare Energien oder stündlich kohlenstofffreie Energie gedeckt 
werden und bis zum 31. Dezember 2030 zu 100 %. 

Hinweis:
Vergleiche Zielvorgaben CNDCP  mit Vorgaben nach EnEfG



Co py r igh t :  D CE aca de my  |  w w w .dce - academ y.com

Climate Neutral Data Centre Pact (CNDCP)

Re che nze nt r um – A l l gem e ine  Gr und la ge n  |  20 .0 3 . 2025 |  44

N
a

c
h

h
a

l
t

i
g

k
e

i
t

 
&

 
K

l
i

m
a

n
e

u
t

r
a

l
i

t
ä

t

https://www.climateneutraldatacentre.net/

Im Rahmen der Selbstregulierungsinitiative für klimaneutrale Rechenzentren haben 
wir uns bereit erklärt, die Rückgewinnung und Wiederverwendung von Wärme aus 
neuen Rechenzentren zu untersuchen. 

Die Wärmerückgewinnung schafft ein kreislaufförmiges Energiesystem, das die 
Wärme aus einer Anlage als nachhaltige Wärmequelle für Wohnungen und 
Gebäude nutzt. Folglich können viele Wärmerückgewinnungen Emissionen 
reduzieren, indem sie andere Energiequellen für die Heizung ersetzen und können 
dazu beitragen, dass Europa bis 2050 klimaneutral wird. Die Optimierung der 
Wärmerückgewinnung aus allen industriellen Prozessen erfordert jedoch einen 
geeigneten politischen Rahmen, der die Umweltvorteile der rückgewonnenen 
Wärme wertschätzt und rechtliche Hindernisse für die Entwicklung dieser Projekte 
abbaut.

Erfolgreiche Projekte zur Wärmerückgewinnung und -wiederverwendung nehmen 
in ganz Europa zu. Sie haben sich in enger Abstimmung zwischen 
Anlagenbetreibern und dem Abnehmer, der die Wärme nutzt, sowie anderen 
Beteiligten entwickelt. Diese Projekte sind maßgeschneidert, standortspezifisch und 
abhängig von einem Abnehmer.

Letztendlich ist es die Nachfrage der Endnutzer, die über die Eignung des Projekts 
entscheidet. Auch die Technologien und Verfahren sind unterschiedlich. 

Hinweis:
Vergleiche Zielvorgaben CNDCP  mit Vorgaben nach EnEfG
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▪ Das GHG Protocol (Greenhouse Gas Protocol, dt. „Treibhausgasprotokoll“) ist eine private transnationale

Standardreihe zur Bilanzierung von Treibhausgasemissionen (Carbon Accounting) und zum dazugehörigen 

Berichtswesen für Unternehmen und zunehmend für den öffentlichen Bereich. Die Entwicklung des GHG Protocol wird 

vom World Resources Institute (WRI) und dem World Business Council for Sustainable Development (WBCSD) 

koordiniert. 

▪ Die Standards des GHG Protocol knüpfen meist an solche des internationalen Klimapolitik-Regimes an und schließen 

Regelungslücken, die von staatlicher Seite noch nicht ausgefüllt wurden.[1][2] Das GHG Protocol gilt als der verbreitetste 

Standard zur Erstellung von Treibhausgasbilanzen. Zahlreiche weitere Standards bauen auf ihm auf, darunter ISO 

14064 und viele staatliche Unternehmensstandards.[3][4]

Scopes der Emissionen

GHG Protocol-Standards unterscheiden, ähnlich vergleichbaren Standards, weiter drei Bereiche (Scopes), denen 

Emissionen zugeordnet werden können:[6][7]

Scope 1: alle direkten, d. h. aus Quellen innerhalb der Grenzen stammenden, Emissionen

Scope 2: die indirekten Emissionen aus außerhalb erzeugtem und eingekauftem Strom, Dampf, Wärme und Kälte

Scope 3: alle sonstigen indirekten Emissionen, darunter die aus der Herstellung, Transport eingekaufter Güter oder

Verteilung und Nutzung der eigenen Produkte oder der Entsorgung von Abfällen; 

auch Emissionen aufgrund von Geschäftsreisen gehören hierzu

Während das GHG Protocol seine Anwender zur Erfassung der Scope-1- und -2-Emissionen verpflichtet, ist Unternehmen 
die Erfassung der Scope-3-Emissionen freigestellt. Die Erfassung von Scope-3-Emissionen von Kommunen werden zum 
großen Teil nicht vom Standard abgedeckt.[7]

https://de.wikipedia.org/wiki/GHG_Protocol

https://de.wikipedia.org/wiki/Transnationale_Akteure
https://de.wikipedia.org/wiki/Carbon_Accounting
https://de.wikipedia.org/wiki/World_Resources_Institute
https://de.wikipedia.org/wiki/World_Business_Council_for_Sustainable_Development
https://de.wikipedia.org/wiki/GHG_Protocol#cite_note-hickmann2017-1
https://de.wikipedia.org/wiki/GHG_Protocol#cite_note-2
https://de.wikipedia.org/wiki/CO2-Bilanz
https://de.wikipedia.org/wiki/GHG_Protocol#cite_note-oecd2012-3
https://de.wikipedia.org/wiki/GHG_Protocol#cite_note-bode2011-4
https://de.wikipedia.org/wiki/GHG_Protocol#cite_note-GHGCorpStd2015-6
https://de.wikipedia.org/wiki/GHG_Protocol#cite_note-GHGCitiesStd2014-7
https://de.wikipedia.org/wiki/GHG_Protocol#cite_note-GHGCitiesStd2014-7
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https://www.zdf.de/nachrichten/politik/ausland/klimaschutz-urteil-schweiz-100.html

Verbandsklage ist zulässig

Als großer Erfolg muss hingegen die Klage der Schweizer Klimaseniorinnen gegen die aus ihrer Sicht 
mangelhafte Schweizer Klimapolitik betrachtet werden. "Das ist der beste Tag, das wird Geschichte 
schreiben", sagte die Klimaseniorin Ruth Saxer nach der Urteilsverkündung.

Und in der Tat hat Straßburg sehr weitgehend geurteilt: Es gebe, so der Gerichtshof, ein Recht aus der 
Menschenrechtskonvention, wonach Vereine im Namen von vom Klimawandel Betroffenen einen 
besseren Klimaschutz einklagen können.

Ein großer Erfolg sei das, meint der Jura-Professor Gerd Winter. Er hatte in dem Verfahren 
verschiedene Umweltverbände als Verfahrensbeteiligte vertreten. Das Gericht habe bei der Schweizer 
Klage erstmals die Verbandsklage zugelassen, betont Winter: "Bisher konnten nur einzelne Personen 
klagen. Und das Gericht hat akzeptiert: Klimaschutz ist etwas anderes, Klimawandel betrifft sehr viele 
und da sollte man die Interessen bündeln können. Aber nur in der Form von Verbänden."

https://www.tagesschau.de/ausland/europa/egmr-klimaklage-102.html

Für den Verband gibt es Regeln

Vereine, die im Namen des Klimaschutzes klagen, müssten aber bestimmte Voraussetzungen erfüllen, 
erklärt er. "Das Erste ist: Das Ziel des Verbandes muss der Klimaschutz sein. Das Zweite ist: Der 
Verband muss schon seit einiger Zeit bestehen. Und das Dritte ist: Er muss so aufgebaut sein, dass er 
seine Mitglieder auch wirklich repräsentieren kann."

Der Straßburger Gerichtshof betont: Klimawandel ist eine gemeinsame Sorge der Menschheit. Dafür sei 
die Politik verantwortlich, aber ergänzend auch Gerichte in den einzelnen Staaten und der 
Menschenrechtsgerichtshof.

Die Staaten seien für die negativen Folgen des Klimawandels für Leben, Gesundheit und Lebensqualität 
verantwortlich. Und wegen der ursächlichen Beziehung zwischen staatlichem Handeln - oder 
Unterlassen - und den Klimafolgen, müssten Einzelne oder Vereine besseren Klimaschutz als ein 
Menschenrecht einklagen können.
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• Klimaneutralität ist ein Teilbereich / Teilmenge von Nachhaltigkeit aber nicht gleich Nachhaltigkeit

• Hauptziele des EU-Klimagesetzes (= European Green Deal)

− Der erste Klimaneutrale Kontinent bis 2050

− Mindestens 55 % weniger Netto-Treibhausgasemissionen bis 2030 gegenüber 1990

− 3 Milliarden zusätzliche Bäume in der EU bis 2030

• Hauptziele des Klima-Schutzgesetzes der BRD

− Höheres Klimaziel bis 2030

o Minderungsziel für 2030 steigt um 10 Prozentpunkte auf mindestens 65 Prozent. Das heißt, Deutschland soll bis zum 
Ende des Jahrzehnts seinen Treibhausgas-Ausstoß um 65 Prozent gegenüber dem Jahr 1990 verringern. 

− Treibhausgasneutralität bis 2045

o Bis zum Jahr 2045 soll Deutschland Treibhausgasneutralität erreichen.

• Zur Bilanzierung von Treibhausgasemissionen wird GHG Protocol Standard (Greenhouse Gas Protocol, dt. 
„Treibhausgasprotokoll“) global akzeptiert und herangezogen

• Der GHG Protocol-Standards unterscheidet in Scope 1, 2 und 3 Emissionen

• Climate Neutral Data Centre Pact (CNDCP) ist eine privatwirtschaftliche Initiative für Rechenzentren auf den European Green 
Deal; allerdings sind die formulierten Ziele wenig belastbar

Key Takeaways Klimaneutralität
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Novellierung
F-Gas Verordnung

In Kraf t getreten: 03/2024
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Novellierung F-Gas Verordnung 2023-2024
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https://www.tga-fachplaner.de/meldungen/f-gase-verordnung-eu-parlament-stimmt-fuer-beschleunigten-f-gase-ausstieg

F-Gase-Verordnung 

EU-Parlament stimmt für beschleunigten F-Gase-Ausstieg

01.04.2023 | Druckvorschau

Am 30. März 2023 hat das EU-Parlament den ENVI-Entwurf zur Novelle der F-Gase-
Verordnung angenommen. Die Branche konnte eine Entschärfung erreichen.

Am Ende war das Ergebnis eindeutig: Für den Entwurf des Umweltausschusses im EU-
Parlament (ENVI) für eine die F-Gase-Verordnung verschärfende Novelle stimmten im 
EU-Parlament 426 Abgeordnete, 109 dagegen und 52 enthielten sich. 

Der Verband Deutscher Kälte-Klima-Fachbetriebe (VDKF), der Bundesinnungsverband 
des Deutschen Kälteanlagenbauerhandwerks (BIV), der Zentralverband Kälte Klima 
Wärmepumpen (ZVKKW) und die Bundesfachschule Kälte-Klima-Technik unterstützen 
die Ziele der F-Gase-Verordnung, hatten sich aber im Vorfeld für eine moderatere 
Vorgehensweise eingesetzt. Das Bestreben der Kälteorganisationen war es, den 
Betreibern und Fachbetrieben mehr Zeit für den erforderlichen Wandel hin zu einer 
vorrangigen Nutzung natürlicher Kältemittel, überall dort wo es technisch möglich und 
energetisch sinnvoll ist, zu geben. Hierfür fand sich im Parlament jedoch keine Mehrheit.

Auf die Branche kommt nun in kürzester Zeit ein weitgehender Ausstieg aus den F-
Gasen zu. So stimmte das Parlament z. B. für ein grundsätzliches Verbot von stationären 
Kälteanlagen mit F-Gasen ab 2025. Auch ein langsamerer Phase-down der verfügbaren 
Gesamtmenge an F-Gasen wurde abgelehnt. 

Screenshot / Livestream des EU-Parlaments Abstimmungsergebnis im EU-
Parlament zur Novellierung der F-Gase-Verordnung.

https://www.tga-fachplaner.de/node/203678/print
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https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/fluorierte-treibhausgase-fckw/rechtliche-
regelungen/eu-verordnung-ueber-fluorierte-treibhausgase#VO2024573
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Novellierung F-Gas Verordnung 2023 / 2024 – Stand/Ergebnisse Trilog Verfahren
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BIV / Bundesfachschule Kälte-Klima / VDKF

Novellierung der F-Gase-Verordnung – Trilog-Verhandlungen beendet
06.10.2023 

Am 5. Oktober 2023 haben sich die Verhandlungsführer von EU-Parlament und -Rat in einer vierten und abschließenden sogenannten Trilog-
Verhandlung auf einen Kompromissvorschlag zur Novellierung der F-Gase-Verordnung verständigen können. 

Einige Kernpunkte der novellierten F-Gase-Verordnung sind: 

• ein beschleunigter Phase-down der insgesamt zur Verfügung stehenden Menge an fluorierten Treibhausgasen bis auf null im Jahr 2050,

• ein Verbot des Inverkehrbringens von Monoblock-Wärmepumpen und -Klimageräten (bis 12 kW), die F-Gase mit einem Treibhauseffekt (GWP) 
von mehr als 150 enthalten ab 2027 sowie ein komplettes F-Gase-Verbot für diese Produkte ab 2032,

• ein Verbot des Inverkehrbringens von Split-Luft-Wasser-Wärmepumpen und -Klimageräten (bis 12 kW), die F-Gase mit einem Treibhauseffekt 
(GWP) von mehr als 150 enthalten ab 2027, von Split-Luft-Luft-Wärmepumpen ab 2029 sowie ein komplettes F-Gas-Verbot für diese Produkte ab 
2035,

• ein Verbot des Inverkehrbringens von stationären Kälteanlagen (Ausnahmen für Chiller) mit F-Gasen mit einem GWP über 150 ab 2030,

• ein Service- und Wartungsverbot für stationäre Kälteanlagen mit F-Gasen mit einem GWP über 750 ab 2032; recyceltes und wiederaufbereitetes 
Kältemittel ist hiervon ausgenommen.

Hinweis: Die oben genannten Zahlen und Daten wurden der vorläufigen Vereinbarung entnommen. Diese muss noch formell von Rat und Parlament 
angenommen werden, bevor die novellierte F-Gase-Verordnung nach der Veröffentlichung im EU-Amtsblatt in Kraft tritt. 

https://www.kka-online.info/news/novellierung-der-f-gase-verordnung-trilog-verhandlungen-beendet-4015825.html
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Fluorierte Kältemittel

• R134a noch eine Zeit lang verwendbar da (GWP 1.430) und A1

• R466A Gute Thermodynamische Eigenschaften (GWP 733) jedoch OPD 0,01 und A1

• R1234ze(E) Kältemittelkapazität 20% geringer als R134a oder R1234yf (GWP 7) aber A2L

• R32 Gute Thermodynamische Eigenschaften (GWP 675) aber A2L

• R454B Gute Thermodynamische Eigenschaften (GWP 466) aber A2L

Bei A2L rechtliche Aspekte beachten => kann TÜV-Abnahme erfordern // EX-Schutz

Natürliche Kältemittel

• R290 C3H8 = Propan =>  Achtung Sicherheitsgruppe A3

• R717 NH3 = Ammoniak => Achtung: Stahl // kein Kupfer oder Messing // 
gut für große Leistungen, bei geringen problematisch // teurer Anlagenaufbau // 
Toxisch und Entzündlich => Sicherheitsgruppe B2L

• R718 H2O = Wasser => Sicherheitsgruppe A1; bisher nur geringe Leistungen möglich

• R744 CO2 = Kohlenstoffdioxid => Sicherheitsgruppe A1; Achtung: 
Sauerstoffverdrängung

Unabhängig von F-Gas Verordnung: EX-Schutz und Sicherheitsgruppe beachten

Kältemittel Bezeichnung GWP Safety-
group Alternative zu Praktisches 

Limit

R134a CF3CH2F 1.430 A1 R12 0,25

R1234yf CF3CF=CH2 4 A2L R134a 0,058

R1234ze(E) CF3CH=CHF 7 A2L R134a 0,061

R513A R1234yf/R134a 631 A1 R134a 0,35

R410A R32/R125 2088 A1 R22 0,44

R32 CH2F2 675 -> 771 A2L R410A 0,061

R454B R32/R1234yf 467 ->
533

A2L R410A 0,060

R290 Propan 3 A3 R410A/R134a 0,008

R717 Ammoniak 0 B2L R404A 0,00035

R718 Wasser 0 A1 R410A/R134a -

R744 Kohlenstoffdioxid 1 A1 R404A 0,07

Quelle: Vertiv
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Quelle: Stulz

Definitionen:
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Novellierung F-Gas Verordnung 2024 – Verordnung (EU) 2024/573
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Bezeichnung Nennleistung GWP-Wert Datum Verbot des 
Inverkehrbringens

Ortsfeste Kühler (Auszug)

(7) Ortsfeste Kühler (b) bis 12 kW (b) 150 oder mehr 01.01.2027

(c) bis 12 kW (c) kleiner 150 01.01.2032

(d) größer 12 kW (d) größer 750 01.01.2027

Ortsfeste Klimaanlagen und ortsfeste Wärmepumpen (Auszug)

(8) In sich geschlossene 
Klimaanlagen und 
Wärmepumpen

(b) kleiner 12 kW (b) 150 oder mehr 01.01.2027

(c) kleiner 12 kW (c) fluorierte Treibhausgase enthalten 01.01.2032

(d) 12 bis 50 kW (d) 150 oder mehr 01.01.2027

(e) größer 50 kW (e) 150 01.01.2030

(9) Split-Klimaanlagen und 
Split- Wärmepumpen

(b) bis 12 kW (Luft-
Wasser)

(b) 150 oder mehr 01.01.2027

(c) bis 12 kW (Luft-Luft) (c) 150 oder mehr 01.01.2029

(d) bis 12 kW (d) fluorierte Treibhausgase enthalten 01.01.2035

(e) größer 12 kW (e) 750 oder mehr 01.01.2029

(f) größer 12 kW (f) 150 oder mehr 01.01.2033
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Novellierung F-Gas Verordnung 2024 – Verordnung (EU) 2024/573
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Artikel 3 - Begriffsbestimmungen (F-Gas Verordnung, Auszug)

Punkt 38: „in sich geschlossen“

„in sich geschlossen“ bezeichnet ein vollständiges, fabrikgefertigtes System, das sich in einem geeigneten Rahmen oder 
Gehäuse befindet, vollständig oder in zwei oder mehr Teilen hergestellt und transportiert wird, Absperrventile enthalten kann und 
mit dem vor Ort keine Gas enthaltenden Teile verbunden werden;

Punkt 39: „Splitsystem“

„Splitsystem“ bezeichnet ein System, das aus einer Anzahl von Einheiten mit Kältemittelleitungen besteht, die eine separate, aber 
miteinander verbundene Einheit bilden und die Installation und das Verbinden von Komponenten des Kältemittelkreislaufs am Ort
der Verwendung erfordern;

Punkt 40: „Klimatisierung“

„Klimatisierung“ bezeichnet den Vorgang, bei dem Luft so behandelt wird, dass sie den Anforderungen eines klimatisierten 
Raums entspricht, indem ihre Temperatur, Feuchtigkeit, Reinheit oder Verteilung geregelt wird;

Punkt 41: „Wärmepumpe“

„Wärmepumpe“ bezeichnet eine Einrichtung, die Umgebungswärme oder Abwärme aus der Luft, dem Wasser oder dem Erdreich 
zur Wärme- oder Kälteerzeugung nutzen kann und auf der Verbindung eine oder mehrerer Komponenten beruht, die einen 
geschlossenen Kühlkreislauf bilden, in dem ein Kältemittel zirkuliert, um Wärme zu entziehen und abzugeben;

Punkt 44: „Kühler“

„Kühler“ bezeichnet ein einzelnes System, dessen Hauptfunktion darin besteht, eine Wärmeübertragungsflüssigkeit (wie Wasser, 
Glykol, Sole oder CO2) für Kühl-, Prozess-, Konservierungs- oder Komfortzwecke zu kühlen;
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https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2024/kw17-pa-umwelt-alkylsubstanzen-996276
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https://www.bmuv.de/faqs/per-und-polyfluorierte-chemikalien-pfas

Was sind per- und polyfluorierte Chemikalien (PFAS)?

PFAS ist eine Abkürzung für per- und polyfluorierte Chemikalien. Diese 
Stoffgruppe umfasst nach letzten Schätzungen mehr als 10.000 verschiedene 
Stoffe. PFAS kommen nicht natürlich vor und werden erst seit den späten 1940ern 
hergestellt und eingesetzt. Chemisch gesehen bestehen die organischen 
Verbindungen aus Kohlenstoffketten verschiedener Längen, bei denen die 
Wasserstoffatome vollständig (perfluoriert) oder teilweise (polyfluoriert) durch 
Fluoratome ersetzt sind. Am häufigsten werden perfluorierte Carbon- und 
Sulfonsäuren sowie deren Vorläuferverbindungen verwendet. Als 
Vorläuferverbindungen werden Stoffe bezeichnet, die zu diesen persistenten 
perfluorierten Stoffen abgebaut werden können.
Stand: 30.01.2024 

Wo kommen PFAS im Alltag vor?

PFAS sind wasser-, fett- und schmutzabweisend sowie chemisch und thermisch 
sehr stabil. Man spricht deshalb auch von sogenannten "Ewigkeitschemikalien".
Aufgrund ihrer Eigenschaften werden sie in zahlreichen Verbraucherprodukten 
wie Kosmetika, Kochgeschirr, Papierbeschichtungen, Textilien oder Ski-Wachsen 
eingesetzt. Außerdem werden PFAS zur Oberflächenbehandlung von Metallen 
und Kunststoffen, in Pflanzenschutzmitteln oder Feuerlöschmitteln verwendet.
Stand: 30.01.2024 
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https://www.bundestag.de/dokumente/textarchiv/2023/kw24-pa-klimaschutz-energieeffizienzgesetz-950108
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§ 3
Begriffsbestimmungen

3. Betreiber eines Rechenzentrums: wer entweder Eigentümer des Rechenzentrums oder der Flächen zur Co-Lokation 
ist oder vergleichbare Nutzungsrechte hat,

4. Betreiber von Informationstechnik: wer Informationstechnik innerhalb eines Rechenzentrums mit einer nicht 
redundanten Nennanschlussleistung ab 50 Kilowatt entweder als Eigentümer oder mit vergleichbaren Nutzungsrechten 
unterhält, ohne selbst Betreiber des Rechenzentrums zu sein, in dem die Informationstechnik unterhalten wird,

…
24.Rechenzentrum:

a) eine Struktur oder eine Gruppe von Strukturen für die zentrale Unterbringung, die zentrale Verbindung und den 
zentralen Betrieb von Informationstechnologie- und Netzwerk-Telekommunikationsausrüstungen zur 
Erbringung von Datenspeicher-, Datenverarbeitungs- und Datentransportdiensten mit einer nicht redundanten 
elektrischen Nennanschlussleistung ab 300 Kilowatt sowie

b) alle Anlagen und Infrastrukturen für die Leistungsverteilung, für die Umgebungskontrolle und für das 
erforderliche Maß an Resilienz und Sicherheit, das für die Erbringung der gewünschten Dienstverfügbarkeit 
erforderlich ist, mit einer nicht redundanten elektrischen Nennanschlussleistung ab 300 Kilowatt, 

c) ausgenommen von den Regelungen sind Rechenzentren, die dem Anschluss oder der Verbindung von anderen 
Rechenzentren dienen und die überwiegend keine Verarbeitung der Daten vornehmen (Netzknoten)

…
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§11
Klimaneutrale Rechenzentren

(1) Rechenzentren, die vor dem 1. Juli 2026 den Betrieb aufnehmen oder aufgenommen haben, sind so zu errichten und 
zu betreiben, dass sie 
1. ab dem 1. Juli 2027 eine Energieverbrauchseffektivität von kleiner oder gleich 1,5 und 
2. ab dem 1. Juli 2030 eine Energieverbrauchseffektivität von kleiner oder gleich 1,3 erreichen. 

(2) Rechenzentren, die ab dem 1. Juli 2026 den Betrieb aufnehmen, sind so zu errichten und zu betreiben, dass sie 
1. eine Energieverbrauchseffektivität von kleiner oder gleich 1,2 erreichen und 
2. einen Anteil an wiederverwendeter Energie nach DIN EN 50600-4-6, Ausgabe November 2020 von mindestens 10 

Prozent aufweisen; Rechenzentren, die ab dem 1. Juli 2027 den Betrieb aufnehmen, müssen einen geplanten Anteil an 
wiederverwendeter Energie von mindestens 15 Prozent aufweisen; Rechenzentren, die ab dem 1. Juli 2028 den 
Betrieb aufnehmen, müssen einen geplanten Anteil an wiederverwendeter Energie von mindestens 20 Prozent 
aufweisen. 

Die Anforderungen nach Satz 1 sind spätestens zwei Jahre nach Inbetriebnahme im Jahresdurchschnitt dauerhaft zu 
erreichen. Bei der Berechnung der Energieverbrauchseffektivität nach Satz 1 Nummer 1 bleibt der Stromeinsatz von 
Anlagen, die ausschließlich der Aufwertung der Abwärme des Rechenzentrums dienen, unberücksichtigt. 
…
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Hinweise & Erläuterungen zum EnEfG (Achtung):

Folgende Faktoren werden bei den PUE-Vorgaben des EnEfG nicht berücksichtigt:

• Auslastung des Rechenzentrums in Form von IT-Load
• Z.B. sinkt der PUE eines RZs i.d.R. deutlich, wenn die IT-Load 40% im Vergleich zu 100% beträgt

• Verfügbarkeitsklasse (VK) des Rechenzentrums
• Aufgrund von Redundanzen ist i.d.R. der PUE-Wert eines Rechenzentrums mit einer VK4 niedriger gegenüber 

eines Rechenzentrums mit einer VK3 oder VK2

• Klimafaktoren des RZ-Standortes (Jahresdurchschnittstemperaturen)
• Innerhalb D ist das weniger relevant; innerhalb Europas ist das jedoch deutlich relevant
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§11
Klimaneutrale Rechenzentren

…
(3) Die Anforderungen nach Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 sind nicht anzuwenden, wenn der Betreiber des 
Rechenzentrums nachweist, dass eine der nachfolgenden Voraussetzungen erfüllt ist, dass
1. der Anteil an wiederverwendeter Energie nach Inbetriebnahme, durch nachträgliche Ereignisse, ohne Verschulden des 

Betreibers des Rechenzentrums, nicht mehr den Anforderungen nach Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 entspricht, oder
2. eine zwischen einer in räumlicher Nähe befindlichen Gemeinde oder dem Betreiber eines Wärmenetzes und dem 

Betreiber des Rechenzentrums abgeschlossene Vereinbarung zur Abwärmenutzung vorliegt, wonach die Gemeinde 
oder der Betreiber des Wärmenetzes ihre konkrete Absicht zum Aufbau oder zur Gestattung eines oder mehrerer 
Wärmenetze erklärt, womit die Anforderungen nach Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 innerhalb von zehn Jahren erfüllt 
werden können; die Vereinbarung muss einen Investitionsplan sowie eine Regelung zur Tragung der Kosten der 
Anbindungsleitung sowie zum Preis der Abgabe der Abwärme enthalten oder

3. der Betreiber eines in der Umgebung befindlichen Wärmenetzes ein Angebot zur Nutzung wiederverwendeter Energie 
zu Gestehungskosten nicht innerhalb von sechs Monaten annimmt, obwohl der Betreiber des Rechenzentrums die 
notwendige Infrastruktur zur Bereitstellung der Wärme, insbesondere in Form einer Wärmeübergabestation bereithält.

Der Betreiber des Wärmenetzes, dem vom Betreiber des Rechenzentrums ein Angebot zur Nutzung wiederverwendeter
Energie nach Satz 1 Nummer 3 unterbreitet wird, ist verpflichtet, den Betreiber des Rechenzentrums über die Kapazität des
Wärmenetzes zu informieren.
…
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§11
Klimaneutrale Rechenzentren

…
(5) Rechenzentren, die vor dem 1. Januar 2024 den Betrieb aufnehmen oder aufgenommen haben, sind so zu errichten 
und zu betreiben, dass für die Luftkühlung von Informationstechnik 
1. eine Eintrittstemperatur von 24 Grad Celsius nicht unterschritten wird und 
2. ab dem 1. Januar 2028 eine Eintrittstemperatur von 27 Grad Celsius nicht unterschritten wird. 
Eine niedrigere Eintrittstemperatur ist nur zulässig, sofern diese ohne den Einsatz einer Kälteanlage erreicht wird. 

(6) Rechenzentren, die ab dem 1. Januar 2024 den Betrieb aufnehmen, sind so zu errichten und zu betreiben, dass für die 
Luftkühlung von Informationstechnik eine Eintrittstemperatur von 27 Grad Celsius nicht unterschritten wird. Eine niedrigere 
Eintrittstemperatur ist nur zulässig, sofern diese ohne den Einsatz einer Kälteanlage erreicht wird. 
…

(4) Die Anforderungen nach § 16 sind für Rechenzentren entsprechend anzuwenden, soweit in diesem Abschnitt keine
spezielleren Anforderungen gestellt sind. 

(5) Betreiber von Rechenzentren decken den Stromverbrauch in ihren Rechenzentren bilanziell 
1. ab dem 1. Januar 2024 zu 50 Prozent durch Strom aus erneuerbaren Energien und 
2. ab dem 1. Januar 2027 zu 100 Prozent durch Strom aus erneuerbaren Energien. 
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§ 13 Informationspflicht für Betreiber von Rechenzentren und für Betreiber von Informationstechnik;
Verordnungsermächtigung

(1) Betreiber von Rechenzentren sind verpflichtet, bis zum Ablauf des 31. März eines jeden Jahres Informationen über 
ihr Rechenzentrum nach Maßgabe der Anlage 3 für das vorangegangene Kalenderjahr zu veröffentlichen und an den 
Bund zu übermitteln. Die Übermittlung soll in der vom Bund hierzu bereitgestellten elektronischen Vorlage erfolgen. Der 
Bund kann die elektronische Vorlage mit der elektronischen Vorlage nach § 17 Absatz 2 zu einer einheitlichen Vorlage 
verbinden.
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§ 19 Bußgeldvorschriften

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
1. entgegen § 8 Absatz 1 oder § 12 Absatz 1, auch in Verbindung mit § 12 Absatz 5, ein Energie- oder
2. Umweltmanagementsystem nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig einrichtet,
3. entgegen § 9 Absatz 1 Satz 1 einen Umsetzungsplan nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig
4. erstellt oder nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig veröffentlicht,
5. entgegen § 9 Absatz 2 Satz 1 einen Umsetzungsplan nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig
6. bestätigen lässt,
7. einer vollziehbaren Anordnung nach § 10 Satz 2 zuwiderhandelt,
8. entgegen § 11 Absatz 1 oder 2 Satz 1 ein Rechenzentrum nicht richtig errichtet oder nicht richtig betreibt,
9. entgegen § 13 Absatz 1 Satz 1 eine Information nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig übermittelt,
10. entgegen § 16 Absatz 1 Satz 1 Abwärme nicht vermeidet oder nicht reduziert,
11. entgegen § 17 Absatz 1 eine Auskunft nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig gibt oder
12. entgegen § 17 Absatz 2 Satz 1 eine Information nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig übermittelt
13. oder nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig aktualisiert.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 1, 5 und 7 mit einer Geldbuße bis zu hunderttausend 
Euro und in den übrigen Fällen mit einer Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro geahndet werden.
(3) Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Absatz 1 Nummer 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist das Bundesamt für 
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle, ausgenommen hiervon ist Absatz 1 Nummer 7…
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Bezeichnung CNDCP EnEfG (seit 11/2023)

Anwendungsbereich /Zielgruppe EU / Europa Deutschland

Definition Rechenzentrum

Definition Betreiber RZ

> 50 kW IT-Strombedarf

n.a.

> 300 kW einfache nicht redundante IT-Leistung

> 50 kW IT-Leistung

PUE-Vorgaben/-Ziele

DIN EN50600-4-2

Bis 01.01.2025 neue RZs bei voller Kapazität:

• PUE von 1,3 in kühlen Klimazonen

• PUE von 1,4 in warmen Klimazonen

Bestehende RZs erreichen bis 01.01.2030 die gleichen 

PUE-Ziele (bei voller Kapazität)

RZs vor 01.07.2026 in Betrieb:

• PUE < 1,5 ab 01.07.2027

• PUE < 1,3 ab 01.07.2030

RZs ab 01.07.2026 in Betrieb:

• PUE < 1,2 plus ERF-Vorgabe* (s.u.)

Berücksichtigung Auslastung RZ bei PUE-Vorgaben/-Ziele Ja Nein

Berücksichtigung Verfügbarkeitsklasse bei PUE-

Vorgaben/-Ziele

Nein Nein

Vorgaben/Ziele für Strom aus erneuerbarer Energie / 

Renewable Energy Factor (REF) - DIN EN 50600-4-3

75% bis 31.12.2025

100% bis 31.12.2030

Betreiber von RZs (ab 50 kW IT-Leistung):

• 50% ab 01.01.2024

• 100% ab 01.01.2027

Vorgaben/Ziele für wiederverwendete Energie /

Energy Reuse Factor (ERF) - DIN EN50600-4-6

Keine Zielvorgabe *RZs ab 01.07.2026 in Betrieb: ERF mind. 10% 

*RZs ab 01.07.2027 in Betrieb: ERF mind. 15% 

*RZs ab 01.07.2028 in Betrieb: ERF mind. 20% 

Grad der Belastbarkeit der Zielvorgaben Freiwillig Gesetzlich verpflichtend

Quelle, Copyright, Eigentum: Jürgen Strate
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https://www.tagesschau.de/wirtschaft/energie/energieeffizienzgesetz-100.html



Co py r igh t :  D CE aca de my  |  w w w .dce - academ y.com

Nachhaltigkeit & Klimaneutralität - Einführung

Re che nze nt r um – A l l gem e ine  Gr und la ge n  |  20 .0 3 . 2025 |  78

N
a

c
h

h
a

l
t

i
g

k
e

i
t

 
&

 
K

l
i

m
a

n
e

u
t

r
a

l
i

t
ä

t



Co py r igh t :  D CE aca de my  |  w w w .dce - academ y.com

Blick in den Themenspeicher – Kahoot – Wrap-Up

Re che nze nt r um – A l l gem e ine  Gr und la ge n  |  20 .0 3 . 2025 |  79

N
a

c
h

h
a

l
t

i
g

k
e

i
t

 
&

 
K

l
i

m
a

n
e

u
t

r
a

l
i

t
ä

t



Co py r igh t :  D CE aca de my  |  w w w .dce - academ y.com

DCE academy - Rechte

Copyright

Alle Rechte für die gezeigten und den Teilnehmern überlassenen Schulungsunterlagen gehören der DCE 
academy sowie den jeweiligen Referenten der DCE academy (soweit durch Quell- und Urheberangaben 
nichts anders geregelt).

Die Vervielfältigung und Weitergabe auch in Teilen an Dritte ist nicht gestattet. Ebenso die Abspeicherung 
und/oder Veröffentlichung in Social Media, Internet oder sonstigen Medien.

Nutzungsrechte

Der/die Teilnehmer/in den Schulungen erhalten ein personenbezogenes Nutzungsrecht für die in dem 
gebuchten Kurs vorgestellten und übergebenen Schulungsunterlagen. Das Nutzungsrecht ist nicht 
übertragbar auf andere Personen, auch nicht innerhalb eines Unternehmens / Organisation.
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E-Mail: juergen.strate@dce-academy.com
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